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&  Abzugsvorrichtung  für  die  Stoffbahn  einer  Textilmaschine. 

Ö  Die  Stoffabzugsvorrichtung  enthält  eine  Anpress- 
/orrichtung  mit  einem  flexiblen  Hohlkörper  (23),  der 
an  eine  Druckquelle  anschliessbar  ist  und  der  einen 
^npressteil  (27)  an  die  Stoffabzugswalze  (13)  presst. 
Der  Anpressdruck  kann  durch  Aendern  des  Drucks 
m  Druckschlauch  in  einfacher  Weise  verändert  und 
jen  wechselnden  Betriebserfordernissen  angepasst 
werden.  Empfindliche  Stoffe  werden  besonders  - 
schonend  abgezogen,  wenn  eine  mit  der 
Jmfangsgeschwindigkeit  der  Stoffabzugswaize  (13) 
angetriebene  Anpresswalze  (27)  verwendet  wird. 
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Abzuqsvorrichtung  für  die  Stoffbahn  einer  Textilmaschine 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Abzugsvor- 
richtung  für  die  Stoffbahn  einer  Textil-,  vorzugs- 
weise  Webmaschine  mit  einer  angetriebenen  Stof- 
fabzugswalze  und  je  einem  ihr  vor-bzw.  nachge- 
schalteten  Umlenkelement  für  den  Stoff,  wobei  der 
lichte  Abstand  zwischen  den  Umlenkelementen 
kleiner  als  der  Durchmesser  der  Stoffabzugswalze 
ist,  sowie  einer  auf  den  Umfang  der  Stoffabzugs- 
walze  wirkenden  Anpressvorrichtung,  mit  einem 
sich  im  wesentlichen  über  die  Länge  der  Stoffab- 
zugswalze  erstreckenden  Anpressteil. 

Bei  bekannter  Abzugsvorrichtung  dieser  Art  - 
(CH-PS  615  644)  wird  ein  schienenförmiger  An- 
pressteil  von  Federn  gegen  die  Stoffabzugswaize 
gedrückt.  Diese  Ausführung  bringt  jeweils  bei  ein- 
em  bestimmten  Stoff  aus  einem  bestimmten  Mate- 
rial  und  von  bestimmter  Warenbahnbreite,  bei  einer 
gegebenen  Kraft  der  Federn  befriedigende  Resulta- 
te.  Wenn  auf  einer  Maschine  aber  ver- 
schiedenartige  Artikel  hergestellt  werden,  kann  es 
erforderlich  sein,  den  Anpressdruck  des  Anpres- 
steils  den  jeweiligen  Verhältnissen  anzupassen  und 
zu  erhöhen  oder  zu  erniedrigen.  Empfindliche  Arti- 
kel  wie  gewisse  Gewebe  aus  Kunst-oder  Glasfa- 
sern  können  durch  die  Reibungskräfte  zwischen 
Stoff  und  Anpressteil  beschädigt  werden,  so  dass 
im  Normalbetrieb  der  Webmaschine  das  Anpres- 
sen  unerwünscht  ist,  d.h.  der  Anpressteil  von  der 
Stoffabzugswalze  abgehoben  werden  soll.  Das  Ab- 
heben  des  Anpressteiis  von  der  Stoffabzugswalze 
ist  auch  beim  Auflegen  einer  neuen  Kette  auf  die 
Maschine  erforderlich.  Diese  Anfordungen  sind  mit 
bisher  bekannten  Vorrichtungen  nur  mit  Hilfe  von 
aufwendigen  maschinenbauiichen  Massnahmen 
möglich. 

Die  bewegliche  Stoffabzugswalze  wird  durch 
die  normalen  Zugkräfte  in  der  Stoffbahn,  selbsttätig 
genügend  stark  gegen  die  Umlenkelemente  ge- 
presst,  um  den  Stoff  rutschfrei  abzuziehen  und  die 
erforderliche  Kettspannung  aufrechtzuerhalten. 
Wenn  der  Stoffzug  z.B.  bei  einer  Störung  in  der 
Kettnachlassschaltung  oder  im  Warenbaumantrieb 
so  niedrig  wird,  dass  der  selbsttätig  erzeugte  An- 
pressdruck  nicht  mehr  genügt,  den  rutschfreien 
Stoffabzug  zu  gewährleisten,  ist  zusätzlicher  An- 
pressdruck  notwendig. 

Die  durch  CH-PS  615  644  bekannte  Anpress- 
vorrichtung  vermag  den  oben  beschriebenen  wech- 
selnden  Anforderungen  an  den  Anpressdruck  des 
Anpressteils  nicht  zu  erfüllen.  Die  Veränderung  der 
Anpresskraft  wäre  nach  der  Lehre  der  Patentschrift 
CH-PS  615  644  nur  mit  aufwendigen  konstruktiven 
Mitteln  überhaupt  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  mit 
einfachen  Mitteln  eine  in  dieser  Hinsicht  verbes- 
serte  Stoffabzugsvorrichtung  zu  schaffen,  die  über 
die  ganze  Breite  des  Anpressteils  einen 

5  gleichmässigen  Anpressdruck  erzeugt  und  der  An- 
pressdruck  in  einfacher  Weise  schnell  den  wech- 
selnden  Erfordernissen  angepasst  werden  kann. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  eine 
Stoffabzugsvorrichtung  gelöst,  welche  die  kenn- 

70  zeichnenden  Merkmale  der  Ansprüche  aufweist. 
Mit  dem  Verändern  des  Drucks  im  Hohlkörper  aus 
flexiblem  Material  wird  der  Anpressdruck  des  An- 
pressteils  an  die  Stoffabzugswalze  schnell  und 
exakt  den  wechselnden  Erfordernissen  angepasst, 

75  womit  jederzeit  ein  höchst  stoffschonender  Stoffab- 
zug  gewährleistet  ist.  Zudem  ist  der  Anpressdruck 
des  Anpressteils  über  die  ganze  Warenbreite 
gleichmässig  und  der  Anpressteil  behält  dennoch 
die  Fähigkeit,  sich  wo  nötig  sogar  gewissen  Ob- 

20  erfiächenstrukturen  des  Stoffs  anzupassen. 
Obschon  gerade  bei  Luftdüsenwebmaschinen 

Luft  das  bevorzugte  Druckmittel  sein  wird,  kann 
auch  eine  Stoffabzugsvorrichtung  mit  hydraulisch 
oder  hydraulisch  pneumatisch  erzeugtem  Anpress- 

25  druck  vorteilhaft  sein.  Ein  besonders  schneller 
Druckaufbau  wird  erzielt,  wenn  eine  Kammer  des 
Hohlkörpers  Flüssigkeit  enthält,  die  durch  eine  be- 
wegliche  Membrane  von  der  Druckluft  getrennt  ist. 
Die  Druckluft  wirkt  über  die  Membrane  auf  die 

30  Flüssigkeit.'  Der  Druck  im  Hohlkörper  und  damit 
auch  der  Anpressdruck  bauen  sich  beim  Zu- 
schalten  schneller  auf,  da  nur  ein  Bruchteil  des 
Volumens  des  Hohlkörpers  mit  Druckluft  gefüllt 
werden  muss. 

35  Nachstehend  wird  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  von  Ausführungsbeispielen  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  schematisch,  perspektivisch  eine  erfin- 
dungsgemässe  Stoffabzugsvorrichtung; 

40  Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  der 
Stoffabzugsvorrichtung  von  Fig.  1  ; 

Fig.  3  die  schematische  Seitenansicht  einer 
erfindungsgemässen  Stoffabzugsvorrichtung  mit 
einer  Anpresswalze; 

45  Fig.  4  ein  mögliches  Schaltprinzip  für  eine 
erfindungsgemässe  Stoffabzugsvorrichtung  mit  ge- 
steuertem,  veränderbarem  Druck  im  Hohlkörper. 

In  der  Stoffabzugsvorrichtung  11  von  Fig.  1 
einer  hier  nicht  gezeichneten  "Webmaschine  wird 

so  die  Stoffbahn  10  über  die  feststehende  Einlauf- 
walze  12,  die  schwimmende  Stoffabzugswalze  13 
und  die  ebenfalls  feststehende  Auslaufwalze  14 
geführt.  Die  lichte  Weite  L  zwischen  Einiaufwatze 
12  und  Auslaufwalze  14  ist  kleiner  als  der  Aussen- 
durchmesser  D  der  Stoffabzugswalze  13.  Durch  die 
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^ugKrart  in  Lautrichtung  in  der  Stoffbahn  10  wird 
die  schwimmende  Stoffabzugswalze  13 
gleichmässig  gegen  Einlauf-und  Auslaufwalze  12, 
14  gepresst.  Der  Anpressdruck  ist  um  so  höher,  je 
grösser  der  Zug  in  der  Stoffbahn  ist.  Die  - 
schwimmende,  quer  zur  Längsachse  bewegliche 
Stoffabzugswalze  13  ist  über  eine  nicht  gezeigtes 
Kugel-oder  Kardangelenk  seitlich  angetrieben.  Die 
Ein-und  die  Auslaufwalze  12,  14  können  ebenfalls 
mit  der  Umfangsgeschwindigkeit  der  Stoffabzugs- 
walze  14  seitlich  angetrieben  oder  lediglich  drehbar 
gelagert  sein  und  von  der  Stoffabzugswalze  13 
über  die  Stoffbahn  10  angetrieben  werden.  Die 
Einlaufwaize  12  ist  häufig  als  Breithalterwalze,  mit 
von  der  Mitte  aus  nach  beiden  Seiten  ge- 
genläufiger,  gewindeartiger  Struktur  ausgebildet. 

Die  Anpressvorrichtung  20  dient  zur  Erhöhung 
des  Anpressdrucks  der  Stoffabzugswalze  13  an  die 
Stoffbahn  10  sowie  die  Ein-und  Auslaufwalzen  12, 
14.  Sie  besteht  im  wesentlichen  aus  dem  U- 
förmigen  Trägerprofil  21  und  der  Anpressschiene 
22  sowie  dem  elastischen  Druckschlauch  23  als 
flexiblem  Hohlkörper.  Der  Druckschlauch  23  wird 
über  den  Eingang  24  mit  Druckluft  beaufschlagt 
und  drückt  die  Anpressschiene  22  (Pfeil)  gegen 
Stoffbahn  10  und  Stoffab  zugswalze  13.  Durch 
Verändern  des  Drucks  im  Druckschlauch  23  wird 
der  Anpressdruck  den  Betriebserfordernissen  ange- 
passt.  Ist  der  Druckschlauch  23  vollständig  druc- 
kentlastet,  so  bewegt  sich  die  Anpressschiene  22 
von  der  Stoffabzugswalze  13  weg  und  presst 
überhaupt  nicht  mehr  gegen  Stoffbahn  10  und  Stof- 
fabzugswalze  13. 

In  der  schematischen  Seitenansicht  von  Fig.  2 
sind  Ein-und  Ausiaufwalzen  12,  14  in  mul- 
denförmigen  Ausnehmungen  32,  34  der  U-förmig 
angeordneten  Halterarme  31,  33  des  Halters  3 
drehbar  gelagert.  Ueber  die  Breite  der  Webma- 
schine  sind  mehrere  derartige  Halter  3  angeordnet, 
die  alle  mit  dem  Maschinengestell  4  ortsfest  ver- 
bunden  sind.  Das  U-förmige  Trägerprofil  21  der 
Anpressvorrichtung  20  ist  in  der  Ausnehmung  30 
des  Halters  3  befestigt.  Die  Anpressschiene  22 
besteht  z.B.  aus  einem  elastischen  Material,  so 
dass  die  Anpressfläche  muldenförmig  dem  Umfang 
der  Stoffabzugswalze  14  mit  der  Stoffbahn  10  an- 
oasst.  Die  Anpressfläche  kann  auch  muldenförmig 
ausgebildet  sein.  Wenigstens  die  Anpressfläche 
des  Anpressteils  22  besteht  mit  Vorteil  aus  einem 
Material  wie  z.B.  Nylon,  Teflon,  das  niedrige  Rei- 
Dungskräfte  auf  die  Stoffbahn  10  ausübt.  Die  dem 
Druckschlauch  23  zugekehrte  Oberfläche  des  An- 
Dressteils  22  ist  der  Oberfläche  des  Schlauchs  23 
muldenförmig  angepasst. 

Fig.  3  und  4  zeigen  eine  Stoffabzugsvorrich- 
:ung  11  mit  einer  Anpresswalze  27,  die  auf  der 
Schiene  25  drehbar  gelagert  ist.  Diese  Schiene  25 
aus  einem  Gummi-oder  Plastikmaterial  trägt  in  ein- 

er  Nute  eine  Metallschiene  26  mit  glatter  Ob- 
erfläche,  auf  welcher  die  Anpresswalze  27  ab- 
gestützt  und  reibungsarm  dreht.  Die  Anpresswalze 
27  kann  aus  Metall  oder  einem  Kunststoff  beste- 

5  hen. 
Besonders  stoffschonend  arbeitet  eine  Stoffab- 

zugsvorrichtung  11,  wenn  nicht  nur  die  Stoffab- 
zugswalze  13,  sowie  Einlauf-und  Auslaufwalze  12, 
14,  sondern  auch  die  quer  zur  Längsachse  bewe- 

70  gliche  (Doppelpfeil)  Anpresswalze  27  mit  gleicher 
Umfangsgeschwindigkeit  angetrieben  ist.  Der  An- 
trieb  aller  vier  Walzen  12,  13,  14,  27  erfolgt  bei- 
spielsweise  seitlich,  mit  einem  vom  Hauptantrieb 
der  Webmaschine  angetriebenen  Zahnradgetriebe 

75  über  Wellen  und  bewegliche  Kardan-oder  Kugelge- 
lenke.  Wird  die  Druckluft  in  Druckschlauch  23  ab- 
gelassen,  senken  sich  Antriebswalze  27  und  Schie- 
ne  25  unter  der  Einwirkung  der  Schwerkraft  ab. 

Der  Anpressdruck  der  Anpresswalze  27  an  die 
20  Stoffabzugswalze  13  wird  mit  dem  einfachen 

Verändern  des  Drucks  im  Schlauch  23  den  jeweili- 
gen  Betrieberfordernissen  angepasst.  Für  breite 
Webmaschinen  auf  denen  zwei  oder  mehr  Stoff-  - 
bahnen  10  hergestellt  werden,  ist  es  möglich,  eine 

25  aus  mehreren  Teilen  d.h.  Abschnitten,  bestehende 
Anpressschiene  -oder  Anpresswalze  22,  27  mit  z.B. 
je  einem  Abschnitt  für  jede  Stoffbahn  zu  verwen- 
den.  Jedem  dieser  Abschnitte  wiederum  ist  bei- 
spielsweise  ein  Druckschiauch  oder  eine  Druck- 

30  kammer  des  Hohlkörpers  23  zugeordnet. 
In  Fig.  4  ist  eine  mögliche  Anordnung  für  die 

automatische  Anpassung  des  Anpressdrucks  an  die 
wechselnden  Betriebserfordernisse  schematisch 
gezeigt. 

35  Von  einem  Druckluftbehälter  40  wird  die  Druc- 
kluft  über  das  steuerbare  Ventil  41  ,  das  Manometer 
42  und  das  Druckablassventii  43  dem  Druck- 
schlauch  23  der  Stoffabzugsvorrichtung  20  zu- 
geführt.  Die  Kettfadenspannung  wird  mit  dem  Kett- 

w  fadenspannungsmesser  44,  45  laufend  gemessen. 
Die  Steuer-und  Regeleinheit  5  erhält  vom  Wandler 
44  des  Kettfadenspannungsfühlers  45  laufend  das 
elektrische  Kettfadenspannungssignal.  Mit  den  Ein- 
stellknopf  51  wird  ein  Schwellwert  für  die  Kettfa- 

«  denspannung  eingestellt.  Am  Einstellknopf  52  wird 
der  für  einen  bestimmten  Artikel  zulässiger, 
höchste  Luftdruck  im  Druckschlauch  23,  d.h.  der 
höchst  zulässige  Anpressdruck  eingestellt.  Sobald 
das  vom  Kettfadenspannungsmesser  44,  45  er- 

>o  zeugte  Kettfadenspannungssignal,  den  an  der  Ein- 
stellung  51  gewählten  Wert  unterschreitet,  wird  das 
Ventil  41  geöffnet  und  der  Druckschlauch  23  wird 
mit  Druckluft  vom  Druckluftbehälter  40  gefüllt.  Die 
Höhe  des  Drucks  wird  vom  Manometer  42  ge- 

>5  messen  und  der  Regelelektronik  der  Regeleinheit  5 
in  Form  eines  elektrischen  Signals  übermittelt.  So- 
bald  der  erforderliche  Druck  erreicht  ist,  schliesst 
das  Ventil  41.  Ist  ein  niedrigerer  Druck  erforderlich, 
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wird  über  das  Entlüftungsventil  43  soviel  Luft  abge- 
lassen  bis  der  neue  Solldruck  erreicht  ist.  Auch 
dieser  Entlüftungsvorgang  wird  vom  Manometer  42 
überwacht. 

Mit  der  Drucktaste  53  ist  es  jederzeit  möglich, 
die  Automatik  auszuschalten  und  den  Druck- 
schlauch  23  mit  Druckluft  zu  beaufschlagen.  Umge- 
kehrt  erlaubt  die  Drucktaste  54,  die  Automatik 
auszuschalten  und  die  Druckluft  aus  dem  Druck- 
schlauch  23  abzulassen. 

Ansprüche 

1.  Abzugsvorrichtung  für  die  Stoffbahn  einer 
Textil-,  vorzugsweise  Webmaschine  mit  einer  ange- 
triebenen  Stoffabzugswalze  und  je  einem  ihr  vor- 
bzw.  nachgeschalteten  Umlenkelement  für  den 
Stoff,  wobei  der  lichte  Abstand  zwischen  den  Um- 
lenkelementen  kleiner  als  der  Durchmesser  der 
Stoffabzugswalze  ist,  sowie  einer  auf  den  Umfang 
der  Stoffabzugswalze  ist,  sowie  einer  auf  den  Um- 
fang  der  Stoffabzugswaize  wirkenden  Anpressvor- 
richtung,  mit  einem  sich  im  wesentlichen  über  die 
Länge  der  Stoffabzugswalze  (13)  erstreckenden 
Anpressteil,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Anpressvorrichtung  (20)  wenigstens  einen  auf  den 
Anpressteil  ein  wirkenden  Hohlkörper  (23)  mit  flexi- 
bler  Wandung  aufweist,  der  an  eine  Druckquelle  - 
(40)  anschliessbar  ist,  derart,  dass  die  Stoffabzugs- 
walze  (1  3)  bei  unter  Druck  stehendem  Hohlkörper  - 
(23)  gegen  die  Umlenkelemente  (12,  14)  gepresst 
wird. 

2.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Anpressteil  (22, 
27)  aus  mehreren,  über  die  Stoffbreite  hintereinan- 
dergereihten  Abschnitten  besteht. 

3.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Anpressteil  (22) 
eine  der  Stoffabzugswalze  (12)  angepasste,  mul- 
denförmige  Anpressfläche  aufweist. 

4.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Anpressteil  - 
(22)  eine  deformierbare  Fläche  aufweist,  die  sich 
der  Stoffabzugswalze  muldenförmig  anpasst. 

5.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  als  Anpressteil  eine 
quer  zu  ihrer  Achsrichtung  gegen  die  Stoffabzugs- 
walze  (13)  bewegliche  Anpresswalze  (27)  dient. 

6.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwischen  Anpress- 
walze  (27)  und  Hohlkörper  (23)  ein  Zwi- 
schenelement  (25,  26)  angeordnet  ist. 

7.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Anpresswalze  - 
(27)  auf  dem  Zwischenelement  (25,  26)  drehbar 
abgestützt  ist. 

8.  Abzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Anpresswalze  (27)  mit  der  Umfangsgeschwindigkeit 
der  Stoffabzugswalze  (13)  antreibbar  ist. 

5  9.  Abzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Druck  der  Druckquelle  (40)  steuerbar  ist. 

10.  Abzugsvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Druck  im 

70  Hohlkörper  (23)  in  Abhängigkeit  von  der  Kettfaden- 
spannung  einer  Webmaschine  steuerbar  ist. 

11.  Abzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Hohlkörper  (23)  ein  Druckschlauch  aus  einem 

75  elastischen  Material  ist. 
12.  Abzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 

sprüche  9  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Hohlkörper  (23)  eine  Kammer  mit  Flüssigkeit 
enthält,  die  von  der  Druckquelle  (40)  durch  eine 

20  elastische  Membran  getrennt  ist. 
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